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Mit Hochfürftttch . Markgräfllch - Badischem gnädigsten privtlegis »
k « r L ^ o.

Brünn , vom , y Sepr.
Rach weitern Nachrichten aus Semlin von 27

August kommt der kaiftrl. königliche Dollmetscher
täglich nach Belgrad , und spricht jedesmal den Pa»
scha , aber i »wer in Gesellschaft von 6 bis 7 Ianit -
scharen , welche jeden seiner Schritte bewachen , sich
gegen den kaiserlich - königlichen Dolmetscher zu er¬
klären . Man behauptet , der Pascha habe in sehr
rührenden Ausdrücken nach Konstantinopel geschrieben
und dringend um seine Entlassung gebeten , mit der
Erklärung , daß er alle seine Güter und Schätze zu-
rüklaffen wolle , wenn ihm nur vergönnt werde , arm
in sein Vaterland zurükzukehrev. Während der Pa¬
scha von einer Seite seiner Entlassung, von der an¬
dern aber seiner Befrryung durch Truppen aus Bos¬
nien , welche wirklich schon im Anmarsch sind, entgegen
sieht , und so zwischen Furcht und Hoffnung über
sein künftiges Schicksal schwebt , vermehrt sich die

^ Anzahl der unzufriedenen Janitscharen mit jedem
Tag , da aber diese Vermehrung einen baldigen Man¬
ger an Lebensmitteln herbeiführen muß , so haben sie
an das Semliner Grenz . Kommando das Ansuchen
um Mehl gemacht , welches ihnen aber abgeschlagen
worden . Hierauf waren einige Janitscharen so dreist,
bis nach Panksowa , wo rin Hauprmann mit einem
Kommando steht , in dieser Absicht zu kommen , und
als sie von diesem zurückgcwiesen wurden , erllärten
sie , daß , da der kaiftrl . - königliche Hof mir der ho¬
hen Pforte ein FrrunbfchaftSbündniß hätte , sie alt
Unterthanen derselben wohl erwarten könnten, baß
ihnen der Einkauf auf Freundesgebiet bewilligt wer¬
dest würde. Allein der Hauptmann bewies ihnen .

daß sein Souverain wohl mit der hohen Pforte , kei»-
nesivcgs aber mit ihren aufrührischen Unterthanen
rin Freundschaftbündnrß habe , und drohte ihnen , bei
den mindesten Exzessen Gewalt gegen sie zu gebrau¬
chen , woraus sich die Janitscharen zurückzogen. Um
ähnlichen Vorfällen , die einen ernsthaften Karakter
annehmen könnten , in der Folge vorzubeugen , wur¬
de der kaiserlich - königliche Kordon an der Save
durch 4 Kompagnien Gränzer verstärkt . Einige Ba-
raillons Infanterie und einige Eskadrons Kavallerie
sollen ein Observations Korps bilden . Die Bosni¬
schen Truppen , welche zur Unterstützung des Pascha
im Anmarsch sind , und wovon in Semlin die offiziel¬
le Anzeige geschehen ist , sollen nöthigen Falls ans
die kaiserlich - königliche Seite marschiren , und von
da aus auf Pontons übergefttzt werden . Mit allen
diesen Anstalten und dieser Vorbereitung scheint die
Ankunft des Herrn Frldmarschall - Lieutnanrs Jel-
lachich in Verbindnng zu stehen , welche am 27
August erfolgte .

Oeftreich , vom y Gept.
Noch immer sind keine neuere inlerressantr Nachrich¬

ten aus Egypten beym Lord Minto zu Wien ange -
kommen . Der am 26. August vom Lord Eigin auS
Konstantivopel eingetroffene Könner brachte nichts
mit , als baß die türk , und engl . Truppen vor Ale,
xandricn angelangt wären , und Anstalten machten ,
diese Stadt zu belagern , indem General Menou die
angebotene Kapitulation ausgeschlagen hatte , weil
er noch immer auf den Beistand der Gantheaumischerr
ESkabre Höfte . — Aus Florenz wird gemeldet , daß
sich am Tag, der Huldigung, des neuen Königs pieke
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grosse Familien auf dem Lande befunden haben . —
Der Herzog von Modena weigert sich fortdauernd ,
daS Breisgau als eine Entschädigung für sein schö-
neS Modena anzunehmen . Die franz . Regierung
hat sich deßhalb an unfern Hof gewandt . — Ein ge«
wisser Hof dringt sehr darauf , daß die franz . Trup¬
pen das Königreich Neapel verlassen möchten .

Regensburg , vom 14 Sept .
In dem heullgen RerchSrarh ist tn beyden ober «

Collegten zu Protokoll gegangen worden . In dem
chursürstl . hat Böhmen auf eine « ständige , aus
Mainz , Böhmen , Sachsen , Brandenburg , Bayern ,
Würtemberg , Hoch « und Deutschmeister und Hessen -
Cassel bestehende , mit unbeschränkter Vollmacht zu
versehende , ausserordentliche Deputation angerrogen .

- Dieselbe soll sich mtt Frankre ich über die noch zu be¬
stimmenden FrledenSpunkrr vereinigen und das Resul¬
tat ihrer Verhandlungen der Sanclion des KafterS
und Reichs vorlegen . — Dieser Abstimmung ist
Brandenburg beigemlen .

Im fürstitchkn Collegium haben Oestreich und vir
davon abhängenden Stimmen , wer Böhmen , Mag¬
deburg und die übrigen prcuß . Scrmmeri wie Bran¬
denburg ; Wmzdurg , Bomdcra , Costanz , Kempten
und Aremberg aber tur undeschränkle dem Kaiser zu
erkhe -lendr Vollmach . gestimmt . — ^ Würzburg und
Bamve - g prolestiren gegen die magdeburgische Decta ,
rarion , »r. Betreff brr Suspension der Wahlen ' zu
vakamen geistlichen Stiftern . Brandenburg machte
dagegen die Kaperei , welche Wahle » vornehmen wür¬
den , für die daraus entstehenden Folgen verantwort «
lich . — Man glaubt , daß bis künftigen Montag das
Rrichsconciusum im Senn des kaiserl . Votums zu
Stand kommen werde .

Dav Reichsdirektorium theifte auch in der heutigen
Sitzung dem Reichstag folgende vom franz . Ge¬
schäftsträger B . Bacher , erhaltse Depesche mit :

Auszug einer Depesche des Ministers der auswär¬
tigen Angelegenheiten an den B . Bacher , Ge¬
schäftsträger rc . Paris am 17 . Fructidor ( 4 .
Sept . ) Jahr 9 .

Bürger , da es dienlich ist , daß zu Regensburg
keine Ungewißheil über die eigentlichen Absichten der
franz . Republick herrsche , so beauftragt Sie heute der
erste Konsul , den Gliedern der RetchSverjammlunL
auf die posiliveste Weift zu erkennen zu geben , daß
die franz . Regierung über die Verzögerung erstaunt
ist , welche man bcy der Vollziehung deü 7 . Artikels
des Lüneviller Traetatö zu machen weiß und daß sie
<S sich zur Pflicht macht , den Reichstag auszufsrdern ,
endlich doch einen entscheidenden Entschluß über die

Art zu fassen , wie die Entschädigung der depossedirte »
Erbfurstcn geschehen soll.

Unter, . CH. Mau . Tallryrand .
Gestern eilte ein Könner hier durch , der vom

Grafen von Westphalen die Nachricht nach Wir «
bringt , daß am p . dtß zu Münster die Wahl eines
neuen BischoffS von Münster wirklich vor sich gegan¬
gen und in Gegenwart bemeldten Herrn Grafens der
Herrn Erzherzog Anton erwählt worden sty . Die
Wahl eines Churfürsten zu Kölln ist auf den 6 . Oct .
festgesetzt und zu solcher der am fränk . Kreis und
zwar zu Frankfurt restdtrende Minister Graf Schlick ,
als kats . Kommissarius rrnannt .

( A d. F . Z )
Schreibe » aus Regensburg , vom iZ Sept .
In gestriger merkwürdiger Reichsragssitzung sirmmte

auch Oestreich für die Ernennung ^ iner engen mit
unumschränkter Vollmacht vom Re .ch zu versehenden
Reichsdeputation / welche nach den bereits ausgestellten
Grundsätzen die schleunige Beftchtigung unv Vollzi « .
hung der Entschädtgungs . und Säkularisarious , An¬
gelegenheiten übernehmen soll.

Mannheim , vom 18 Sept .
Obgleich seil dem 12 . d . von kurw » nzsscher Seite

die Anträge und Vorschläge zu einer gütliche » Bei¬
legung der obwaltenden Streitigkeiten nochmals wie¬
derholt worden sind und über diesen Gegenstand nun
eine förmliche Unterhandlung zwischen den beiden
Regierungen zu Aschaffenburg und Mannheim eröf -
net ist , so werben doch auch die mftttairiscyen Vor¬
kehrungen noch fortgesetzt und dem Vernehmen nach
ist heute selbst ein Theil des zu Ende voriger Woche
ausgebrochenen Truppenkorps , der auf die erste kur -
mainzrsche Erklärung Befehl erhalten Hane , auf den
Grenzen des Obnamts Mosbach Halt zu machen ,
zur Forlstuung seines Marschs uach Boxberg beor¬
dert worden . Die Nachricht , daß Mainzer Truppe «
den Greffingrr Hof , der nach den letzten Vorgänge «
von einer Abtheilung pfalzbairischcr Ehevauxlegers be¬
setzt worden war , auf eine gewisse Art eingeschlosscn
hatten , soll vorzüglich leztern Befehl veranlaßt haben .
Jene Vorgänge bestanden , so viel davon hier tmPub -
likum verlautet , darinn , daß Mamzer Bauern genann¬
ten Hos , der das Recht , sein Vieh auf die Weide des
Matnzischen Dorfs Uffingrn zu treiben , behauptet ,
überfallen , und mit Plünderung und andern Gewalt -
lhäügkeiten heimgesucht hatten und daß , als einige
pfalzbatrische ChevauxlegerS der Bedrängten sich an -
nehmen wollten , dieselben mit inzwischen gleichfalls
herbcygekommenen Mainzer Husaren tn Händel gerie «
then , wobey einer von den Ehevauxlegers rtltch und
20 Wunden erhielt und dessen Pferd grtödtet wurde .
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— - Schon vor einigen Jahren hatten die Mainzer
Husaren ein pfalzbayrischcs Kommando , bas sich zum
Schutz des Grcffinger Hofs auf demselben befan « ,
ebenmäßig überfallt » und entwaffnet zurückarschckc ,
welcher Vorfall aber bey den damaligen kriegeri 'chea
Umständen und der Entbtösung der Pfalz von ein¬

heimischen Truppen keine weitern Folgen Harle . Ein
kleines BeovachtungSkorps von pfal,bayrischen Trup¬
pen steht seit einigen Tagen zu Hemsbach an der

Bergstrasse in der Nähe des Mainzischen Orts Hep¬
penheim und in gleicher Absicht sollen Mainzer Trup¬
pen in dem nur einige Stunden von hier entlegenen
Mainzischen Ort Viernheim angekommen und bcioer

seitö solle« Vorpo . ausgestellt worden seyn . ( A - d . A .Z .)
Frankfurt , vom 18 . Sept .

Gestern ist die Gattin des bisherigen engl . Gtsand -
«n zu Wien , Lord Mint » , mit ihren Kindern hier
angekommen , und har nach einem Aufenthalt von
einigen Stunden ihre Reise über Frankreich nach Lan¬
den fortgesetzt . Lord Mlnto wird in einigen Tagen
Nachfolgen . — Gestern ist auch « in russ Kourier ,
nrit Depeschen an den Grafen Markow , nach Paris
hier durchpass rt . — Vorgestern ist der kön . preuß .
Kammerherr , von Sariori , von Paris kommend ,
hier durch nach Berlin gereist .

Wiener Briefe vom io . d. melden , das durch ein
Kaiierl . Handbivei der bis itzt bestandene Staatörach
aufgehoben und die dabey angrstellten Minister und
Räihe , Baron von Reischach , Graf von Roihenhatzn ,
Gins von Lehrbach , Baron von Egcr und Baron von
Türkheim mit Pension in Ruhestand versetzt worden
seyen . An die Stelle deS aufgehobenen Staatsrath
tritt , unter dem eigenen Vorsitz des Kaisers , ein neuer
geheimer Staats - und Konferenzrath , wobey die
militärischen Angelegenheiten durch den Erzherzog
Larl , die auswäriigen durch einen jeweiligen Staats -
kanzler , gegenwärtig aber durch den Grafen von
Trautmannsdors , die innländtschrn durch den Grafen
von Collowrath nnd die ungarischen durch deu Baron
» on Tzdenczy vorgetragen werden , auch der Reichs -
hofrakh und Krieqspräsidialhoftath von Faßbender als
Staats - und Konferenzrakh mit st. jährlichen
Gehalts angesteüt ist .

Frankreich .
Parts , vom ig . Gcpt .

ES ist bekannt , daß das erste Artillerie - Regiment
sich zu Turin emer sehr strafbaren Jnsnbvrdmallvn
schuldig gemacht Hat . Der erste Konsul Buonaparte
har am 2t . Aug . folgende Proklamation an dieses
Regiment erlassen . Eure Aufführung in der Ctiadelle
von Turin ist in ganz Europa ruchbar worden Ur «
ftreFsindr freuten sich , euch insuborbinitt , and schul¬

dig zu sehen . Ein tiefer Schmerz ist in den Herze «
eurer Mitbürger dem Ruf nach Rache vorhergegaw -

gen Ihr h, ' b ; große Dienste geleistet . Ihr traget
ehrenvolle Wunden , ihr habt sie für den Ruhm der
Reoub rt rcyalttn . Sie hat ihre Feinde besiegt , sie
nimmt den ersten Rang unter dei» Mächten ein !
Aber was hälfen ihr so große Vorzüge , wenn ihre
undwclplimrte Kinder sich durch die zügellosen Leiden¬
schaften einiger Nichlöwürdizen leiten ließen ! Ihr
stvd ohne Befehl und tumultuarisch in eine Vestung
gedrungen , habt alle den Schildwachen gegebene Or¬
dres verletzt , und die Fahne des franz . Volks , welche
daselbst aufgestcckt war , nicht geehrt . Den brave «
Offizier , weichem es oblag , dieselbe zu vertheidigen ,
habc ihr ermordet . Ihr feyd über seinen Leichnam
rtngedrungcn . Ihr seyd alle schuldig . Die Offiziere ,
welche euch vor einer solchen Verirrung nicht zu be¬
wahren wußten , sind nicht werth , euch anzuführen .
Die Fahne , welche ihr verlassen habt , welche euch
nicht hat wieder sammlrn können , zoll in dem MarS -
rempel aufgehängt . und mit einem Trauerflor bedeckt
werden . Euer Korps ist aufgelöst . Soldaten ! ihr
kommt nun in neue Korps , gebt Beweise einer stren¬
gen Disziplin . Machet , daß man sage , sie habe «
als Drempel dienen , ollen , aber sie sind immer , Wa¬
ste waren , die braven nnd guten Kinder des Vater¬
landes . Unterzeichner : Buonaparte .

Durch mehrere Beschlüsse von eben diesemTag , sind,
die Kompagnien dieftsRegiments kassiert , und dieSol -
daren m andere Artillerie - Regimenter inkorporiert ,
die Offiziere suspendiert , und die Fechtmeister , wel¬
che als Anstifter der schlechten Aufführung des Regi¬
ments angegeben sind , arretiert worden . Eines der¬
jenigen Artillerie . Regimenter zu Pferd , welche sich
am besten betragen haben , soll mit den bleibenden
Kompagnien das erste Artillerie . Regiment auSma -
chen . Die Chefs sollen sogleich sechs der vornehmste «
Schuldigen des iz . Jägerregiments , der iy . undro
Halbbrtgade leichter Infanterie , in Verhaft nehme »
lassen . Dem Balatllonschrf Jaquemin , Kommandan¬
ten der Cidnrelle von Turin , der auf der Fallbrücke
geblieben ist, da er denEingang der Cttavelle , die ihm
nnoertrauk war , verchcidigte , soll eine Edrensäule «r -
rrchirt weden . — ( Diese Beichlüsse , samt der Pro -
Aa » tmon , wurden vom General Piston , dem Kom ,
Mandanten der n - . Milttair » Division , diesem Regi¬
ment , auf dem Wege von Pont de Beauvo ' sin nach
Lyon , vorgclc,ra , und die Kompagnien zu ihrer Be¬
stimmung abgeschickt . Die Fahne wurde von 25 Un .
ter . Offizieren nach Paris getragen , die Fechimci .
stcr ließ er arretiren . )

Der B . DeSgUinemare , ingemeur - wecsmclen , "
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Kak ein Mittel erfunden , das Tuch , dadurch , daß er
es mit etwas überstroicht , gegen Wasser und Luft UN »
durchdringlich zu machen. Er har einen Versuch da¬
mit in dem Hafen von Dünkirchen anstelle» lassen ,
welcher vollkommen gelungen ist. Man kann als»
künftig alle Arten von Maaren in die entfernteste Ge¬
genden traneportiren , ohne zu befürchten , daß sie das
Seewasser benetze,

(A . d . Str . Z .)
It a lten .

Venedig , vom 5 Gept
AuS Ankvna geht die Nachricht ein , daß einige

englische Fregatten m dem adriatischcn Meer bey
Monte St Angelo an der Küsse von Neapel , den
Inieln Tremiti gegenüber , viele franz. Transport¬
schiffe , dir von Ankvna nach Tarent mit Kriegömu -
mtion segeln wollten , genommen haben.

Rußla n d.
Petersburg , vom 28 Aug.

(Hofzeit . ) Auf katserl . Befehl wird verschieb»««
Cdclleutkn , welche gebeten , ihre Aufzöglinge adopti»
ren zu dürfen und ihnen die Rechte des Adels zu ver¬
leihen , bekannt gemocht , daß Se . katserl . Majestät
ons den an Allerhöchstdieselben einlaufcnben Bitt¬
schriften ersehen haben , daß die , einigen Personen in
Ansehung der Adoption im Anfang Höchstderoselben
glücklichen Regierung erwiesene Gnade , die Bittschrift
sen vieler Art so sehr vermehrt hat , daß sich ein jeder
«iniqcrmaßcn berechtigt zu seyn geglaubt hat , seinen
Aufzöglingen de « Adel erbitten zu dürfen , da aber
« ine allgemeine Befriedigung solcher Supplicken , diese
Ausnahme in den Gesetzen selbst zu einem Gesetz
machen und zur Schwächung des nothwendigen Ehe¬
standes als Grundlage dienen und einen schädlichen
Einfluß auf die Eitlen haben würde, so haben Se.
kaiserl . Majestät es für nolhig befunden , diese Gnade
in die ihr eigene Grenzen zu versetzen und von dem
allgemeinen , aus diesen Fall festgesetzten Recht der
Gesetze nicht anders eine Ausnahme zuzulassen , als
m Rücksichr auf besondere und berühmte Thaien , die
zum- allgemeinen Besten unternommen und durch lauge
Dienstleistung bestätigt worden sind und dieses mit
desto mehrerer Gerechtigkeit , da dw mehrste» Aufzög-

ginge , denen der Adel erbeten wird , sich schon im
aktiven Dienst befinden, , -oder zufolge der allgemeinen
Grundlage der Gesetze in denselben treten und durch
ihren Dienst das , blos der Geburt und den Verdien¬
sten zukommenda adeliche Recht erhalten können.

H 0 llan d
Ärüffei, vom 14 Gept.

Nach Berichten aus Boulogne , werden seit der
Ankunft zweyer .HHMabtheilungen von Kanonie»

schaluppen und platter Fahrzeuge, deren eine von
Dteppe und die andere von St . Valery kam, die Zu¬
rüstungen zu einer Landung in England mit einem
neuen Eifer fortgesetzt. Die am Bord vieler Fahr¬
zeuge «„gekommenen Truppen sind vorläufig ausge.
fchlfft worden , allein sie halten sich bereit , so wie die
um Boulogne herum iw Lager stehenden sehr zahl¬
reichen Truppen, auf das erste Zeichen sich einzuschiffen.
Indessen ist der Lortrab der Kanonierschaluppen ,
welcher vor der Rhede von Boulogne postirt war, in
das Innere des Hafens zurückgegangen , theils der
heftigen Winde wegen, theils, weil man jeden Au¬
genblick einen neuen Angriff der Engländer erwärme.Die engl . Schiffe vermehren sich neuerdings wieder
sehr stark in den dasigen Gewässern so wie an den
flandrischen Küsten.

Nach zuverläßtgen Berichten aus Paris , ist das mit
dem Pabst abgeschlossene und von demselben ralifizir -
te Konkordat und eine päbstliche Bulle in Paris ein.
gerroffcn , erst bey der Ankunft des päbstl . Legaten
werben sie bekannt gemacht werden . — Der Kardi¬
nal Erzbischof von Mecheln , welcher in seinen Kirch .
sprenget zurückkehren sollte , har darauf Verzicht ge-
thao, seine Stelle wird nun durch einen andern er»
setzt werden ,

Brüssel , vom 15 Sepr.
Die heftigen Winde , welche wir in den letzte»

Tagen hatten , haben die Engländer genöthigt, sich
von der Mündung der Schelde und den ftcländ. Kü¬
sten wieder zurück zu ziehen.

Der Präfekt des Departements der beiden Nethen,
und der Gen. Bonnard sind nach Paris abgereist.
Auch unser Präfekt , heißt es , werde dahin gehen.

Der Gen. Moreau wird nicht eher hier ankomme«,
bis die 15,000 M franz. Truppen , welche , nach
einer neuern Anordnung zwischen der franz . und da «
tavischen Regierung , im nächsten Monat Holland
verlassen werden , in Belgien werden eingctroffen sey«.
Es scheint , daß auch diese Truppen zur Expedition
gegen England bestimmt scyen.

Das Gerücht erhält sich , daß der Gen. Moreau
das Oberkommando über diese Expedition überneh¬
men werde .

Türkei
Schreiben aus Lonstantmopel , vom 15 . Aug.

Schon am zten dieses stellte sich im Hotel des
Lord Elgin ein Tartar ein , der von den Küsten vo«
Syrien kam , um chm die Nachricht von der Einnah¬
me von Alexandrien zu überbringen. Allem die Aus.
sage dieses Tartarn war so verworren , daß man bald
sah , daß sie bloß auf einem Gerücht beruhe , welches
man an den Syrischen Küsten v,n der Uebergabe



Alexandriens gehabt hatte, englische offeielle Deve-
schen sind nach keineswegs darüber eingeaangcn . Der
Tartar «rar mit der erfreulichen Angabe bloß zu Lord
Elgin Mangen , nm einiges Geld zu vnßienen . Auch
di - Nachricht auS Smyrna , daß General Menou er¬
klärt habe , Alexandrien nach ü Wochen übergeben zu
wollen , wenn er binnen dieser Zeit keinen Beistand aus
Frankreich erhalte , ist nicht zu verbürgen.

, Am 2ten dieses reiste der neue Hospodar der Mol/
i ball , Prinz Suzzo , juit seiner ganzen Familie , mkt
! einem zahlreichen Gefolge und einer Escorte von Ja -

nitscharcn von hier nach Jassy ab . Unterwegs stieß er
auf einen großen Hausen bewaffneter Räuber , die ihm
alle seine Baarschaftcn und Effecten , über 102022 Pia¬
ster an Werth , abnahmcn , und ihn als Gefangnen mit
seiner Familie zürückhalten, bis er noch durch eine grö¬
ßere Summe ranzwirirt worden. Die s' fette hat nun
ein ansehnliches Truppen -Dctaschement gegen die Räu¬
ber abgcschickk.

Man versichert , daß nächstens eine große Beraube-
' rung in unser «» Ministerio crsolaen werde . Man be¬

stimmt dem Kaimaean , dein Neis - Effendl und selbst
her ersten Person nach dem Snltan , dem - Großvizier ,
einen Nachfolger . Der Partheicn sind jetzt sehr aeschäf -
tiqt und diejenigen Pensonen , welche sich »ach den
Unsällen , die die Franzosen ehemals in Italien erlitten,
bisher ruhig verhallen hatten , treten jetzt wieder auf
Sen Schauplatz . Man nennt sie die Cisalpiuischen
Muselmänner .

Zwischen dem Capital» Pascha und dem Grvßvezier
Herrscht itzt viele Zwietracht . Alle Versuche , sie wie¬
der auSzuföhncn , sind dis itzt vergebens gewesen . Dek
Capital» Pascha will den Grosvczler nicht als feinen
Vorgesetzten anerkennen .

Die Pforte beschäftigt sich itze mit den Maßregeln
zur künftigen Administration von Emro und den
egyvrischen Provinzen. An die Offiziers der Türkisch ,
Englischen Armee werden von hier ausser viele Dia¬
manten , Uhren , Degen re. 170 Zobelxeize , das
Stück 2000 bis 5200 Piaster an Werth , zu Geschen¬
ken abgcsandt .

AuS Egypten sind hier ein paar Schiffe mit Caffee
und Reis angeksmmev . Uebrigcns ist bicß Land noch
nicht in der Lage , daß der Handel daselbst schon wieder
frey betrieben werden könnte.

Vermischte Nachrichten.
Berichten ans München zufolge , bar der erste Mk,

Mer des Kurfürsten , Hr . v. Mongelas , jüngsthin
mir dem geh. Sekretair Zentner eine Reise nachHall
in Tirol geyracht , und die dortigen Salinen besehen ,
dieß giebt zu mancherlei Vcrmuthungcrr Anlaß . Auch
lehr daö Gerücht , daß die österr. Gränze, oder wenig -

72l ) - -
stenS die Entschädigungen - es Grosherz , von ToSkan ^
durch Salzburg , BerchtolSgade » u . durch diesen Fluß
anondtrt werden sollen , wodurch die daierischen Sa .
ltnen von Reichklchall u . Traunstein für Baiern zwar
verloren giengen , doch so , daß der Kurfürst auf ei¬
ner andern Seile dafür vollständig entschädigt wer¬
den sollte.

_ (A . d . F . Z .)_
Die Gemeinde Neuenweg Hai onrch die eiirrge

Bemüdungen ihres Herrn Pfarrers dem ganzen Land
ein schönes Beispiel gegeben, indem sie alle ihre u .nge-
blätterten Kinder 95 an der Zahl im Laus des ab¬
gewichenen MonatS, durch mich vakziniren lies. —
Möchten doch andere so viels vor jene voraus zu ha .
ben glauben, bald diesem Beyspicl folgen . Sulzburg
den r . Sept . i8or »

Dr . Schmidt .
Todes - Anzeige.

'

Allen meinen Gönnern , Verwandten und Bekann¬
ten , mach' ich hicmir die für mich und meuie drey
unerzogene Kinder so betrübte Anzeige , daß mein ge¬
liebter Ehemann Carl Christoph Böck in dem z/ .
Jahres Alter an einer 28 . Tage lang gedaucrren
Lungenkrankheit den 17. d >ß AbcndS 8 Üor stetig
verstorben scy ; ich vcrbttte mir alle Beileids Bezeu¬
gungen . Lörrach den ry . Sept igok .

Wilhelmme Bock , geb . Gmeltn .

Ankündigung .
In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe

tst neu angekommen und zu Häven.
Taschenbuch für 1302 . von Herder und Huber mit

Ir Kupfern , Erklärung der Feste der allen, Mittlern
und neuen Zen verstellend; nach Cakels Zeichnung
von Mildert , Boukrois , Heß , Jury , Kohl , le
Mlre und Terier. iz Vignetten nach Calci von
Meyer . Eurer Reifekarre d . Deutschland und ei¬
nem in Kupfer gestochenen Tafclkalendcr . In Ma -
roquin um goldnem Schnitt . 5 ft. zc> kr .

Taschenbuch für Damen , herauSgcgcben von Huber,
Lafontaine , Pfeffer , Scheller , Voß u. a . mit Kup.
fern der besten Meister für 2 st 24 kr .
Auch sind alle Almanachs und Taschenkalen¬

der um die überall bekannten preiße , so wie sol¬
che erscheinen, in obiger Hofbuch , zu haben .

Durlach . Der als WciSbecker auf die Wander¬
schaft gcg -ttigne und bereits schon gegen so . Iah e ab¬
wesende Georg Jacob Walther von Bergyausen oder
feine aÜeiifaistgeLcibeScrben werden mttrrÄnberaumung
eines 9 . monatlichen Termins vorgeladen , sich in die¬
ser Zeit dahier rinzirßnden , widrigenfalls wird sem
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Vermöge » seinen nächsten Verwandten gegen Cau -
rion überlassen werden . Verordnet bey Oberamk Dur¬
lach den 9 August iFvi .

Stein . Da über den Müller Philipp Friedrich
Grabert von Nöttingen ein Falliment ausgebrochen ,
so ist unumgänglich imhwendig , daß dessen daselbst
besitzende , dissettig gnädigster Herrschaft lehnbare
Mahlmühle samt Zugehörde , so wie seine sämtliche
Allodiallicgenschaft in öffentlicher Steigerung verkauft
werde , wozu Donnerstag der 24 . d. M . festgesetzt ist .
Die Mühle besteht in zwcy Mahl . und einem Gerb¬
gang , in geräumiger Wohnung , Scheuer , Stallung ,
Oebtschlag und Hansreibe ; ferner in einem neuen
Ncbengebäu und Waschhauß , woruuter ein gewölbter
Keller befindlich ist , nebst Hofrcithung und einen hal¬
ten Morgen , io Ruthen Baum . und Grasgartcu ,
10 Ruthen Kuchengarten , r Viertel Wießcn , die
Scholkcnvieße genannt , bey der Mühle , und 14
Viertel Wicßen oben an der Mühle . Der ganze
Flecken Nöttingen und der halbe Ort Auerbach find
in diese Mühle gebannt . Auch gehört die Hälfte des
kleinen Zrhndcns zu Nöttingen gegen Haltung deö
Faselviehs zu dieser Mühle , welche noch mehrere
Freiheit «« und Gerechtigkeiten nach dem vorliegenden
Erblehnbrief zu genießen hat . Dieses wird nun mit
dem Anhang hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß
die Liebhaber sich obgrdachten Tag Vormittags um 9
Uhr auf dem Rathhaus zu Nöttingen cinfinden , di«
weitern Bedingmße vernehmen und der Steigerung
anwohnen , dabcy aber obrigkeitliche Attestaten über
ihr Vermögen und Verhalten mitbringen sollen.
Verordnet bey Ober - und Amt Stein de» r . Sept .
r8or .

Ettlingen . Der böslich auSgetrettene hiesige La»,
resunterthan , Joh . Michael Eberhardt von Neuburg ,
« riher , wird anmit vorgeladen , binnen z Monaten
» on Daro an sich vor Amt dahier zu stellen , und
sich feines Austritts wegen zu verantworten , widrig
Henfalls fein Vermögen eonfiscirt und er der Fürst !.
Lande verwiesen wird . Verordnet Ettlmgrn bei Amt
L . Zi . Mg . 1801 .

Eberstein . Der böslich ausgetretene ledige Bur¬
ins Sohn Anton Bart »on Forbach soll sich in
Zeit »on z . Monaten bey dem Oberamt dahier stellen ,
und wegen seines Austritts verantworten , widrigen¬
falls stin Vermögen consiseirt «nb er der Fürstliche »
Lande »erwiese» werden wird . Verordnet bey Oberamt
Gernsbach den 5 . Ang . i8vr .

Hochberg . Der hiesige Herr Landbaumeister
Meßwein findet sich veranlaßt , hiermit össentl-ch z«
erklären , daß er keine von dem Handelsmann Joh .
TtziHttU» Ktts y-ß VtlnhayKr » stimm ToHmmarm

auf ihn Herrn Landbaumeister Meerwein »der der
Kecöischen Kinder Vermögen ausgestellte Anweisung
hvnonren , oder aber irgend eine Schuld , solche
werde unter welchem Vorwand es immer scy , coo -
trahüt , bezahlen werde . Welches andurch auf ge¬
schehenes Ansuchen zu Jedermanns Wissen und War -
nung bekannt gemacht nurd . Verordnet beyOberaint
Emmendingen d . 27 . Ang . lyoi .

Hochberg . Der mit Frau und Kinder heimlich
von hier entwichene Handelsmann Daniel Heinrich
Sprenger wird andnrch vorgeladcn , sich innerhalb z
Monaten hier zu stellen und zu verantworten , wldn -
genfalls er des Landes verwiesen und sein Vermögen
cingezogen werden wird . Verordnet bey Oberamt
Emmendingen d . 7. Dec . iZor .

Hochberg . Zn »er SchuldenUqutdaiiori des Michael
Woifspergcrs zu Wassr auf den drei Höfen sollen
alle diejenige , welche emEigcmhum oder eine Schul¬
au die Masse zu fordern haben , unter Mitbringung
ihrer Beweisurkunde » Montags den z . Oktober d . I .
Vormittags bey Verlust threr Rechte und Forderun¬
gen in hiesig Fürstlicher Stadtschrcidercv sich einfinden
und dem Recht abwarten . Verordnet bei Oberamt
Hochöcrg den 26 . August 1801 .

Mahiberg . Der wegen auSgeübter öffentlicher
Vergewaltigung böslich auSgetrettene Unterihan Io -
Hannes Göhringer von Heiligenzcll wird hienür edie-
taliter unter dem Präjudiz vorgeladen , daß er sich
a Dato binnen z Monaten dahier stellen und seines
Austritts halben verantworten solle , als ansonsten
er der Fürst ! . Landen verwiesen « nb sein Vermögen
eonfiscirt werde . Verordnet bey Oberamt Mahiberg
- . 24 . Aug . 1801 .

Röteln . Mit bene», für Mundtodt erklärten Schwa ,
nenwirth Johann Friedrich Mährischen Eheleuten
von Schopfheim , soll sich niemand ohne Vvrwiffc «
und Genehmigung ihres Vogwanns Johann Georg
GrethcrS des Müllers daselbst in irgend « inen Handel
einlassen oder ihnen etwas borgen , bey Verlust der
Forderung , Aufhebung des Handels und ernstlicher
Strafe . Verordnet bey Oberamt Lörrach den utr »
Sept . iFoi .

In Macklots Hofduchhandlung in Carlsruh «
sind folgendeRoMtinen zu haben :

Cramer . Adolph der Kühne , Rangraf v. Daßel . z
Thle . 8. Frft . 798 . 1 st . iz kr .

- Haspar a Spada . 2 Thle . 8 - Fest , i st. iz kr,
— — Der arme Gdrqe 8 - Frft . ifioo . z6 kr.
— - Das Harfen . Mädchen . 8- Frft . 1800 zükr .
— — Das Jäger . Mädchen , r Thl . 8 . Frft . 798 ,

r ß, »5 k,
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